
Sitzung des
Gemeinderats

Höpfingen. (RNZ) Der Höpfinger Ge-
meinderat tagt am Montag, 19. April, um
19 Uhr im Rathaus. Auf der Tagesord-
nung: Bekanntgaben; Jahresabschluss
2023; Informationen zum Bauturbo; Bau-
angelegenheiten: Neubau eines Bunga-
lows im Baumenäcker 6, Errichtung eines
Vereinsheims mit Ausschank- sowie
Gymnastikraum im Bruno-Störzer-Weg
5, Anbau an Bestand in der Heidelberger
Straße 56; Kanalsanierung in der Hei-
delberger Straße/B27; Vergabe der Bau-
reifmachung des Schulsportgeländes;
Gebühren für die Verlässliche Grund-
schule; Verschiedenes; Einwohnerfrage-
viertelstunde.

„Seelsorge im besten Sinn“ ist das Ziel
Von 15. bis 24. April: Ausstellung „Sonnenlicht für Seelenschatten“ fordert offeneren Umgang mit psychischen Erkrankungen

Hardheim. (adb) „Sonnenlicht für See-
lenschatten“: Helle und dunkle Inhalte
begegnen sich bei gleichnamiger Aus-
stellung im Hardheimer Pfarrheim, die
vom 15. bis 24. April ein kraftvolles Si-
gnal für den offeneren Umgang mit psy-
chischen Erkrankungen, Aufklärung und
Toleranz setzen möchte. Präsentiert wer-
den rund 30 Kunstobjekte, die Mitglie-
der des Gesprächskreises Mentale Ge-
sundheit gestaltet haben – flankiert von
einem informativen Rahmenprogramm
mit hochwertigen Vorträgen und einer
Baumpflanzaktion.

Koordiniert wird das Projekt von Sa-
bina Heck-Kuhn, auf deren Initiative so-
wohl der Gesprächskreis als auch die vor
zwei Jahren vielbeachtete Ausstellung
„Wege aus der Depression“ zurückge-
hen. Jetzt wird der nächste Schritt ge-
setzt – frei nach Goethes Worten: „Alles
Gute, was geschieht, setzt das Nächste in
Bewegung.“

Was man sehen kann, ist tiefgehend:
„Auf das Publikum wartet eine Ausstel-
lung mit eigenen Werken der Gruppen-
teilnehmer“, erklärt Heck-Kuhn. Sie be-
inhaltet Texte und Erlebnisberichte aus
Krankheitsphasen, kreative Arbeiten und
handwerkliche Exponate. Dazu kommen
erklärende Worte über die Werke und die
dahinter steckenden Gedanken und Ge-
fühle. Eine Besonderheit ist, dass die
meisten Aussteller einen Klinikaufent-
halt inklusive Ergotherapie hinter sich
haben. „Einige Werke wurden in dieser
Zeit und teilweise schon vor etlichen Jah-
ren erstellt – und das nicht explizit für
unsere Ausstellung“, erzählt die Initia-
torin. „Jeder hat aus seinem Fundus et-
was ausgewählt, das ihm als passend er-
schien.“ Manche Stücke sind mit dem Na-
men des Erstellers versehen, manchen ist
die anonyme Präsentation lieber. „Im-
merhin werden sehr persönliche Einbli-
cke in das Seelenleben öffentlich ge-
zeigt“, fügt Heck-Kuhn an.

Keinesfalls gehe es darum, die Ge-
dankenwelt von Menschen mit psychi-
schen Erkrankungen zur Schau zu stel-
len oder paternalisierend zu wirken. „Ge-
meinsam möchten wir deutlicher ma-
chen, was psychische Erkrankungen be-
deuten, was sie auslösen und was sie mit
sich bringen können.“ Ebenso soll die
Ausstellung zeigen: Es gibt Auswege. Wer
nicht direkt oder etwa als Angehöriger

indirekt betroffen ist, kann vieles nicht
nachempfinden, ist Sabina Heck-Kuhn
überzeugt: „Es fehlen Berührungspunk-
te, die für Verständnis so entscheidend
sind.“

So stehe neben sensibel aufbereiteten
und würdevoll ausgestellten Exponaten
der Informationsgedanke im Vorder-
grund. Es geht nicht nur um das Be-
trachtenderAusstellung,sondernauchum
Aufklärung, Gespräche und direkte Kon-
takte. „Nur so können leider immer noch
vorhandene Hemmschwellen, Vorurteile
oder Schamgefühle peu à peu abgebaut
werden“, merkt Heck-Kuhn an. Zwar ha-
be sich die Gesellschaft in den letzten rund
zwei Jahrzehnten verändert und zuse-
hends geöffnet, doch bestehen nach wie

vor Unsicherheiten. „Es ist für Betroffe-
ne heute weniger schambehaftet, sich Hil-
fe zu suchen, und vieles hat sich in der Tat
positiv entwickelt“, berichtet die Koor-
dinatorin im Gespräch mit der RNZ. Die
Corona-Phase brachte das Thema ihr zu-
folge als Begleiterscheinung der Pande-
mie verstärkt in den öffentlichen Dialog:
„Und auch Betroffene selbst können –
wenn sie die Kraft haben – zum Abbau von
Vorurteilen und Ressentiments beitra-
gen.“ Dennoch bestehe Nachholbedarf:
„Psychische Erkrankungen müssen prä-
senter sein“, fordert sie.

Die Idee zur Ausstellung habe sich vor
rund einem Jahr innerhalb der Gruppe
ergeben, die sich monatlich im Hard-
heimer Pfarrheim trifft und sich an Be-

troffene, Angehörige und Interessierte
richtet. Der Gesprächskreis Mentale Ge-
sundheit versteht sich als Angebot des
Vereins Dienst am Nächsten, die Aus-
stellung ist ein Gemeinschaftsprojekt von
Verein und Kirchengemeinde Odenwald-
Bauland. Zudem ist der Gesprächskreis
Teil des Recovery College mit Sitz in Mos-
bach, das Aktionen zum Thema mentale
Gesundheit anbietet.

Der „Dienst am Nächsten“ ist laut der
Referentin für Engagementförderung
wörtlichzunehmen:„Esmachtmichstolz,
dass die Gruppe füreinander einsteht und
jeder sich in die Ausstellung einbringt.
Sogar den Programm-Flyer hat ein Mit-
glied gestaltet.“ So gehe es um „Seel-
sorge im besten Sinn“.

RAHMENPROGRAMM

> Die Ausstellung ist vom 15. bis 24.
April jeweils montags bis freitags von
15 bis 19 Uhr und an Wochenenden von
10 bis 17 Uhr zu sehen.
> Ausstellungseröffnung: Mittwoch,
15. April, von 18 bis 20 Uhr im Pfarr-
heim (Musikbegleitung von Tobias
Herberich).
> Podiumsdiskussion: Freitag, 17.
April, um 19 Uhr „Stoppt das Stig-
ma“ mit Volkhard
Menzel und Jörg
Dargatz.
> Workshop:
Samstag,18.April,
um 11 Uhr „Emp-
owerment – wie
Betroffene selbst
wirksam werden“
mit Volkhard
Menzel.
> Baumpflanzaktion: Samstag, 18.
April, um 15 Uhr mit „Trees of Me-
mory“ im Alpengarten.
> Filmabend: Dienstag, 21. April, um
19 Uhr „Expedition Depression“ mit
Austausch.
> Info-Abend: Freitag, 24. April, um
19 Uhr „Wenn die Seele unter Druck
gerät“ mit Sabine Bauer-Steinnagel.
> Allgemeines: Alle Interessierten
sind willkommen. Abgesehen von der
Baumpflanzaktion finden alle Veran-
staltungen im Pfarrheim (Wertheimer
Straße 5) statt. adb

Sabina Heck-Kuhn, Referentin für Engagementförderung, rückt mit einer zweiten Ausstel-
lung erneut psychische Erkrankungen in den Fokus. Foto: Adrian Brosch

Hollerbach-Stiftung
spendet für die Schüler
Digitale Lernplattform zur Prüfungsvorbereitung:

Zehntklässler können „SchulLV“ ein komplettes Jahr lang nutzen

Hardheim. (adb) Die schriftlichen Ab-
schlussprüfungen stehen unmittelbar
bevor – umso erfreulicher kommt diese
nette Geste der Arnold-Hollerbach-Stif-
tung: Für ein komplettes Jahr über-
nimmt sie die Kosten in Höhe von 1200
Euro für die Plattform „SchulLV“ für die
Zehntklässler der Real-
schule des Walter-Hoh-
mann-Schulverbunds und
die drei Jugendlichen, die
den Hauptschulabschluss
nach der neunten Klasse
anstreben.

„SchulLV“ ist eine digitale Lern-
plattform für Schüler und Lehrer, die
schwerpunktmäßig der Prüfungsvorbe-
reitung (ab Klasse 7) dient. Sie bietet prü-
fungsspezifische Originalaufgaben in-
klusive Lösungen, Lernvideos und digi-
tale Lektürehilfen, abgestimmt auf Bun-
desländer und Schularten. Die Nutzung
ist per Website und App möglich.

Die Plattform ermöglicht ihren Nut-

zern den Zugriff auf sämtliche Prüfungs-
aufgaben der Kernfächer, die baden-
württembergischen Realschüler in den
vergangenen zehn Jahren gestellt wur-
den – selbstverständlich auch auf deren
Lösungen, um das eigene Können zu prü-
fen.

Rektor Steven Bund-
schuh freut sich: „Unser Ziel
besteht darin, das hohe
Niveau bei den Abschluss-
prüfungen zu halten und
nach Möglichkeit zu ver-
bessern. Dabei kann

,SchulLV’ definitiv eine großartige Hilfe
sein und gestattet den Schülerinnen und
Schülern die optimale Vorbereitung auch
von zuhause aus!“, hält er fest.

Abschließend dankte er der Arnold-
Hollerbach-Stiftung mit ihrem rührigen,
der Schule traditionell eng verbundenen
Geschäftsführer Hans Sieber an der Spit-
ze für die großzügige Zuwendung vor der
Prüfung.

Für ein Jahr übernimmt die Arnold-Hollerbach-Stiftung die Kosten in Höhe von 1200 Euro
für die Plattform „SchulLV“ für die Zehntklässler der Realschule. Foto: Adrian Brosch

Hohes Niveau bei
Prüfungen halten

Junge Winzer beim
„Talentschoppen“

Bronnbach. (pm) Die jungen Winzer des
Taubertals stehen bei der Weinprobe
„Talentschoppen“ am Freitag, 17. April,
um 19 Uhr in der Vinothek Taubertal im
Kloster Bronnbach im Mittelpunkt.
Durch den Abend führt Weingästefüh-
rerin Gudrun Weiske. Die Jungwinzer
präsentieren an diesem Event ihre bes-
ten Weine und geben Einblicke in ihre
Motivationen und ihre jeweils ganz eige-
ne Philosophie. Die Gäste erfahren von
ihren Ideen und der Leidenschaft, die sie
antreibt.AuchdieHerausforderungendes
Weinbaus in der Zukunft sind ein The-
menschwerpunkt. Treffpunkt für die
Weinprobe ist in der Vinothek. Die Teil-
nahmegebühr beträgt 30 Euro. Eine An-
meldung unter Tel. 09342/935202020 oder
per E-Mail (info@kloster-bronnbach.de)
ist erforderlich.

i Info: www.kloster-bronnbach.de

Maibaumstellen der FG
Hardheim. (adb) Das Maibaumstellen der
FG Hordemer Wölf findet am Donners-
tag, 30. April, auf dem Schlossplatz statt.
Beginn mit Festbetrieb ist um 17.30 Uhr,
der Baum wird ab 18 Uhr aufgestellt. Für
Essen und Getränke ist gesorgt. Alle In-
teressierten sind willkommen.

HARDHEIM
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SAVE THE DATE 
GRILL & CHILL 2026

Das exklusive Outdoor Tasting 
Tickets auf eventbrite.de

DEIN ORT FÜR 
GARTENINSPIRATION

MITTEN IM GRÜNEN 

Erlebe prachtvolle Gartenwelten. Komm vorbei! Bei uns im 
Lebensraum Garten in Mauer erwarten Dich viele Produkte 
und Inspirationen rund um Deine Gartenauszeit. Entdecke die  
von unseren Experten ausgewählten Pflanzenneuheiten und 
Trends. Ob kleine oder große Pflanzen, von Pflanzgefäßen 
über Wohnaccessoires bis hin zu Outdoorküchen, in unserem 
Gartencenter & Greenhouse findest Du das Besondere. 
Lass Dich inspirieren. 

UNSERE ERLEBNISWELT
AUF ÜBER 10.000 m2 

BESONDERE PFLANZEN 
FÜR INDOOR & OUTDOOR

GARTENPLANUNG &
TERMINE VOR ORT

 ZIMMERPFLANZEN

FLORISTIK

WOHNACCESSOIRES &  
DEKORATION

OUTDOORKÜCHEN 

ELLIOT’S GARTENCAFÉ &  
ELLIE’S CAFÉ

HOCHZEITS &  
EVENTLOCATION

EIGENE BAUMSCHULE

WIR    PFLANZEN 


